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Personen

Grosi Rosi Witwe, Besitzerin der Villa Männertreu.
Helen Boring Anlage- und Finanzberaterin selbständig, Nichte von

Rosi, Cousine von Karin
Karin Tobler Sozialarbeiterin auf dem Arbeitsamt, Nichte von Rosi,

Cousine von Helen
Vera Süsstrunk Reikikursleiterin, Esoterikerin
Fränzi Weissenberg Mathematikstudentin, Waise
Sandy Lang Model
Jimmy Moser Automechaniker-Stiftin, Rockmusikerin (E-Gitarre)
Alex Wehrli Kleindealerin, später Aushilfe im Sekretariat bei

Jimmy, Jimmy’s beste Freundin
Tomi Spielmann Medizinstudent, Göttibub von Rosi

Cony Strasser Mädchen für alles hinter den Kulissen
Boris Kleiner Regisseur und Drehbuchautor der Soap
Lukas Tannenberg Chef des TV-Senders

Stimme live gesprochen über Mikrophon oder als
Aufzeichnung ab einem Tonträger.

Bühne

Das Wohnzimmer in der Villa Männertreu mit Sofa und Sessel,
Schaukelstuhl für Rosi, einem niederen Tischchen und einem Telefon.
Der Regisseur sitzt am Bühnenrand auf der Seite ausserhalb des
Wohnzimmers auf seinem Regie-Stuhl.
Auf der anderen Bühnenseite sind die Publikumstafeln sortiert auf
einem Ständer bereit für Cony, sowie die TV-Klappe.
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Die Neue

Im Dunkeln ertönt ein musikalisches Signet, eine
kurze Melodie, die sich während dem Stück immer
wiederholt, z.B. Lolipop.

Boris von der Seite. Szene ab!
Eine TV-Klappe wird von Cony vor dem Bühnenbild
auf- und zugeklappt und die folgende Szene be-
leuchtet.
Grosi Rosi sitzt im Schaukelstuhl und strickt. Karin
sitzt auf dem Sofa und putzt ihre Brille. Sie trinkt
zusammen mit Helen, die die Zeitung liest, Kaffee.
Fränzi sitzt auf dem Boden und tippt irgendwelche
Zahlen in ihren Rechner und schreibt sie dann ins
Heft, sie arbeitet konzentriert. Vera taucht im
Flower-Power-Bademantel auf mit Räucherstäbchen.

Helen Nei, aber bitte nid scho am Morge de Moschus-Gstank.
Vera Ich bruche das, zum öie Kafigruch echli z’neutrali-

siere, ich han im Moment grad e 1000er Potenz vo mim
Homöopath übercho und törf kei Kafi trinke.

Helen Es seit ja niemert, du müesisch Kafi trinke, mir lebed
da imene freie Land.

Vera Ja, aber über dNase nimmt mer ebä au fiinstofflichi
Element uf.

Helen Genau, mini Nase hät am Morge überhaupt kei Luscht
emene Moschusochs zbegägne, egal ob fiin- oder grob-
stofflich.
Publikumstafel: Dezentes Lachen.
Wenn Cony jeweils während dem Stück eine Tafel
mit einer Aufforderung ans Publikum auf der
Bühnen-seite in die Höhe hält, werden nur sie und
Boris auf der anderen Bühnenseite beleuchtet. Die
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Szene auf der Bühne erstarrt in diesem Moment kurz
und wird nicht beleuchtet.

Karin Sorry Vera, aber es isch würkli ziemli penetrant.
Vera Ja dänn halt... Löscht die Räucherstäbchen aus.

Chönntsch mer bitte na s Tageshoroskop geh? Liest
laut vor. „Die gewohnte Routine dürfte mit dem
dominanten Auftreten von Uranus etwas durcheinander
gebracht werden. Gehen Sie jetzt lieber keine Risiken
ein und verlassen Sie sich auf ihre Instinkte.“

Helen zufrieden. Genau, drum hani geschter nid verchauft
und chan hüt absahne, sie händ scho wieder zuegleit.

Sandy kommt gähnend. Wer hät zuegnoh?
Publikumstafel: Lautes Lachen.

Helen gestelzt. Mini Fonds händ ä Wertsteigerig erfahre.
Apropos: In gewohnter Routine. Sandy, es isch erscht
halbi elfi, du bisch ja direkt ussergwöhnlich früeh
ufgstande!

Sandy Ich wott dänk debii sii, wänn die Neu chunnt. Au
wänns hüt am Morge ziemli spat worde isch, bis i is
Nescht cho bin.

Karin Sandy, mir händ doch drüber gredt, dass du chasch cho
und gah da wies dir passt, aber dass du bitte znacht
liislig söllsch sii; ich han schier d‘Kerze im Bett
gmacht, wo du heicho bisch, es isch ei Mal meh sehr
luut gsi.

Sandy Sorry, sorry.
Vera So, ich mach mir en Ingwertee, wot suscht na öpper

eine?
Schweigen, alle schauen sich vielsagend an.

Vera Ja, dänn halt nid. Sie geht hinaus.
Sandy ruft ihr nach. Au Vera, aber ich nämti na en dopplete

Espresso, ohni Rahm, mit drü Assugrin!
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Fränzi Jetzt sött sie jede Moment cho. Ich bin schön gspannt.
Wie hät sie eigentlich am Telefon tönt?

Grosi Rosi Ziemli jung und diräkt, ich han sGfühl, sie chönnt öis
allne guet tue.

Helen Aber unpünktlich isch sie, sie isch scho föif Minute
zspat, die hät kei Ahnig, uf was dass es drufachunt
bimene Vorstelligsgspräch.

Fränzi Sie isch ja au na i de Stifti, oder, und isch erscht
achtzähni oder so.

Helen Typisch, die junge Fraue vo hüt händ überhaupt keis
Karrierebewusstsii meh.

Grosi Rosi Jetzt lönd sie doch zerscht emal cho.
Es klingelt.

Fränzi Ich gang go ufmache.
Alle warten gespannt, bis Fränzi mit Jimmy zurück
kommt. Jimmy hält in einer Hand eine Bananen-
schachtel mit all ihren Sachen, in der anderen ihre
elektrische Gitarre.

Jimmy aufgestellt. Hoi zäme, ich bin d‘Jimmy. Und das isch
jetzt also d‘Villa Männertreu? Mega heh, ächt cool! Sie
schaut sich um. Nid schlächt, mues i säge, und das alles
ghört also dir, Grosi Rosi, häsch am Telifon gseit?

Grosi Rosi Ja, wo min Maa gstorbe isch, isch es so einsam und
still da im Huus gsi, da hani tänkt, echli Betrieb tät
guet, und da händ grad zwei Nichte vo mir en Ehekriise
gha und sind dahäre cho wohne. Und so isch dänn eini
um die ander dezuecho. Und jetzt hämmer also grad na
eis Zimmer zvergäh.

Helen Muesch ere grad die ganz Familiesaga verzelle!
Sandy Du schämsch dich ja bloss wäg de Eherkriise!
Helen Nei, ich bin gottefroh, bin ich de Schlappschwanz

losworde, wo nur mini Chöle hät wele.
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Vera kommt mit zwei Tassen, eine davon gibt sie Sandy,
die andere bietet sie Jimmy an. Hoi Jimmy, wetsch au
en Ingwertee?

Helen Er isch nid giftig, nur gruusig!
Jimmy Eh, ja gern. Sie trinkt und spuckt den Tee gleich

anschlissend prustend aus. Gruusig isch s richtig Wort
defür.
Alle lachen.

Vera Ja, aber er isch sehr gsund. Was bisch du übrigens für
es Sternzeiche?

Jimmy Skorpion, weso?
Vera Und im Aszendent?
Jimmy Sorry, kän Blasse.
Vera Das chönnt na e schwierigi Konschtellation wärde...
Karin Wärde isch guet.
Fränzi Söll ich dir emal dis Zimmer go zeige, also ich meine,

das wona frei isch?
Jimmy Ja, ich nimm grad mini Sache mit und fang a irume.

D‘Matratze bringt en Kolleg am Namittag. Boys händ
doch scho Zuegang da, oder?

Sandy Sicher scho, also min Fründ chunnt hüfig da ane, au
cho übernachte.

Helen Ja, es isch amigs nid züberhöre!
Publikumstafel: Lachen.

Sandy Du bisch ja bloss yversüchtig, willt langsam detdure
am vertröchne bisch!

Karin Ja also, ich glaub mir sötted viellicht zerscht na rede
und überhaupt öis echli kännelerne. Es git da au na es
paar Husregle und so...

Fränzi Also ich fänds läss, wänn sie chämt!
Jimmy Heh, easy, alles isch besser als bi mine Alte dihei.
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Vera Also im Normalfall lönd mir öis für sone Entscheidig
scho echli Zyt, oder was meinsch du, Grosi Rosi?

Grosi Rosi Ich han ämel au nid lang gfacklet, wos öi schlächt
gange isch, magsch di na erinnere? Vo mir us chasch
emal blibe.

Jimmy Heh, super, mega, heh, dänn haus ich grad go uspacke.
Fränzi Ich hilf der. Geht mit Jimmy ab.
Karin ruft ihnen nach. Aber mir mönd na d‘Regle bespräche.

Chömed glii wieder zrugg.
Sandy Die lauft ja wienen Puur.
Vera Passt sie ächt würklich zu öis? Ich bin nid ganz sicher,

ob da d‘Energie hin- und herflüsst, und ob da chan
Harmonie drus entstah.
In diesem Moment ertönt ein Riesenlärm, Jimmy hat
in ihrem Zimmer die Gitarre eingesteckt und spielt
ganz laut. Alle halten sich die Ohren zu und wundern
sich.

Jimmy kommt mit der Gitarre hinein und ruft strahlend. Ich
spile inere vollfette Bänd, de super-trance-mission und
morn hämmer öise erschti Uftritt im Salzhuus, chömed
er au, ich chan öi Gratisbillet deale!
Publikumstafel: Klatschen.
Black.
Im Black ertönt jetzt das musikalische Signet vom
Anfang.

Stimme Wird sich die Neue in die WG integrieren können oder
gibt es Streit unter den Bewohnerinnen? Verpassen Sie
auf keinen Fall die nächste Folge von Fascht e
Kataschtrophe!

Von der Seite her taucht der Regisseur Boris auf,
strahlend lachend. Er schüttelt allen die Hände.
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Cony, Mädchen für alles, gratuliert ihm über-
schwenglich mit Küsschen. Er hat aber keine Augen
für sie, sondern tätschelt Sandy, die grad vorbeigeht,
auf den Hintern.

Sandy aggressiv. D‘Finger ab de Röschti. Nur will ich es
Model spiele, heisst das na lang nid, das mer a mir
chan umemache.

Boris reagiert nicht darauf. Heh, super gsi, mini Dame, ihr
händ mini Vorlag, wo natürlich au, zuegäh, nid
schlächt isch, toll umgsetzt. Tolli Leischtig, Girls, ich
bin zfriede mit mine Ross im Stall.

Helen Pass uf, dass nid abegheisch, vo dim höche Ross!
Vera Also ich bruch jetzt en Kafi, ich hasse de Tee, won ich

die ganz Zyt sött trinke.
Grosi Rosi zieht die Perücke ab. Das isch e Hitz dadrunder, cha

sich de Sender eigetli kei Echthaarperücke leischte?
Boris Mir sind da nid im Operehuus, wo sogar d’Barock-

ängeli a de Tecki subventionierti vergoldete Perückene
ahänd.

Fränzi Apropos Geld: Ich han na nüt vo dem Vorschuss gseh,
won ihr öis versproche händ. Und ihr?!
Alle Frauen regen sich jetzt darüber auf, dass sie
noch kein Geld erhalten haben. In diesem Moment
kommt der TV-Direktor.

Tannenberg D‘Iischaltquote sind usserordentlich guet gsi, mir sind
sehr zfriede! Er schüttelt Boris die Hand. Gratuliere!

Grosi Rosi Und mir?
Tannenberg Ihr wüssed alli, dass en Schauspieler ohni en guete

Regisseur wie en Fisch ohni Wasser isch.
Boris Und debii sind Sie ja na skeptisch gsi, öb das

s‘Publikum gnueg spannend findt, sone Fraue-WG. Ob
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das ächt nid echli abglutscht seg im Zytalter vom
Postfeminismus, händ Sie doch na gseit.

Tannenberg Mer törf s‘Publikum nid überfordere, mer mues ihm
die Bilder zeige, wos wot gseh. So, ich mues leider na
ane Sitzig. Geht ab.

Fränzi Öis seit mer nid emal Adie.
Helen Chömmer öis jetzt go umzieh? Das Koschtüm isch

dermasse unbequem.
Boris Papier verteilend. Da sind na d‘Tegscht für morn, mir

treffed öis Punkt halbi Vieri da im Ufnahmestudio. Ihr
sind alli scho putzt und gstrählt und fertig zum Ufneh.

Sandy Ich würdi eigentlich gärn amigs na e Prob mache
vorher.

Boris anzüglich. Mir sind da nid bim Theater, Schätzli.
Probe chasch hüt zabig dihei, söll ich dir echli cho
hälfe debii...

Sandy Hör uf mit dene Machosprüch, verstande!
Die Frauen gehen in Gruppen ab, packen ihre
Sachen zusammen, einige studieren bereits den Text.
Boris korrigiert noch etwas an Textfassung. Cony
räumt die Tassen auf ein Tablett, sie schwirrt
ziemlich auffällig um Boris herum.

Boris bemerkt Cony. Wie gheissisch du scho wieder,
Schätzli? Cony, ja genau. Los, was machsch du hüt
zabig?
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Turbulänze

Die Frauen tauchen eine nach der anderen auf und
machen sich auf Bühne bereit. Einige machen noch
ein paar Aufwärmübungen für die Stimme, andere
dehnen sich oder tänzeln im Zimmer herum. Andere
proben Dialoge. Man hört ein Durcheinander von
verschiedenen Gesprächsfetzen:
Heh, det bini na unsicher, chömmer das namal schnäll
mache / wie isch das eigetli gmeint, det... / sind ihr
druscho bim Schluss? / Ich find eifacht mini Rolle
ziemli beschränkt...
Cony kommt mit Puder und einer Quaste und tupft
die eine oder andere Stirne und Nase noch ab. Sie
schaut auf die Uhr. Als Boris auftaucht, strahlt sie
und schickt ihm verstohlen eine Kusshand von
weitem zu. Er ignoriert sie und ruft strahlend den
Schau-spielerinnen zu, indem er aus der Zeitung
zitiert, die er in der Hand hält.

Boris Händ er d‘Kritik gläse im Blick: „Ein neuer Genie-
streich des jungen Regisseurs Boris Kleiner, der
übrigens auch das Drehbuch geschrieben hat!“ Toll,
häh, schön wänn mer d‘Medie uf öisere Site händ!

Vera Vo mir schribeds aber, dass mer mir d‘Scheidig vo
mim Ex na rächt amerki, ich seg so bleich und farblos
bim Spile. Die schnalled doch gar nüt: Das mues doch
so sii, oder? Ich mein die Vera, die isch doch
chäsbleich, die isst ja nur so Chörnli und so Züg. Und
die mues doch en halbe Meter über em Bode schwebe,
die isch so abghobe, oder was meinsch du Boris?

Boris der nicht zugehört hat. Ja genau, das find ich au.
Schaut auf Uhr. Ou, i zwei Minute gömmer uf Sendig!
Alli parat mache, Cony, Szene ab!
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Cony öffnet und schliesst die Klappe. Im Black ertönt
das musikalische Signet, dann die Zusammen-
fassung.

Stimme Fascht e Kataschtrophe. Was bisher geschah: Grosi
Rosi teilt ihr Heim grosszügig mit Frauen, die keine
eigene Bleibe mehr haben. Auch ihre zwei Nichten
Karin und Helen wohnen bei ihr in der Frauen-WG.
Beide sind von ihren Männern geschieden und haben
bei Rosi ein neues Leben angefangen. Eines Tages
taucht die ausgeflippte junge Jimmy in der Frauen-WG
auf und bewirbt sich um das letzte freie Zimmer.
Die Bühne wird voll beleuchtet. Auf dem Sofa liegt
Alex, mit Veras Morgenmantel bedeckt und schläft.
Neben ihr steht eine leere Milchpackung, daneben
ein leeres Schächteli Tabletten.

Karin von draussen. Gopf, wo isch jetzt d‘Milch wieder
anecho? Ich wett Zmorge ässe, i letschter Zyt ver-
schwindet ständig Züg us em Chüelschrank, was isch
au los?! Sie kommt aufgebracht herein und sieht Alex
und die Milchpackung am Boden. Heh, was söll das,
wer bisch du, was häsch du mit minere Milch gmacht?
Karin schüttelt Alex, bis sie erwacht. Alex schaut sich
um. Erst jetzt realisiert sie, wo sie ist.

Alex Ich han da uf em Sofa gschlafe, de Jimmy ihres Bett
isch so schmal.

Karin Gahts eigetli na! Und was isch mit em Zässe im
Chüelschrank, bisch das au du gsi? Sie setzt sich
entnervt auf einen Sessel.

Helen zeitungslesend, Sorgenfalten auf der Stirn, läuft
während ihrem Selbstgespräch quer durch Stube. Ou
nei, die Börse spielt ja völlig verruckt im Moment. De
Cashflow gaht ja extrem zrugg. Mim Gwünn isch im
Eimer. Söll ich ächt verchaufe? Ich mues dringend es
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paar Telifon im Büro ga starte. Isch es fönig hüt? Min
Chopf fühlt sich a wienes Wäspinescht!

Vera frierend. Ich suech min Mantel, hät de öpper... Sie
sieht den Mantel und kommt drohend auf Alex zu.
Was machsch du mit mim Mantel? Gib de sofort ane!
Wäh, de stinkt ja nach Rauch, pfui Teufel! Das isch es
Gschänk vom mim Guru, em Swami Kalami us Nepal,
wehe, du langsch de na eimal a.
Publikumstafel: Schmunzeln.

Alex Sorry, das han ich ja nid chöne wüsse, ich han chalt
gha hüt znacht und da hani im Badzimmer de
Morgerock gfunde.

Karin Sorry Vera, aber du lasch halt au immer alles umeligge,
ich han dir scho paar Mal gseit, dass s‘Bad en Ort isch,
wo kei persönlichi Sache sötted umeligge, das isch
doch e Regle, wo mir abgmacht händ.

Vera De Tag fangt ja guet a, scho am früehne Morge e
Moralpredigt. Ich gang jetzt mini Yogaüebige go
mache und wett in Rueh glah werde.
In der Zwischenzeit ist Fränzi aufgetaucht. Sie isst
einen Schokoladenstengel und klebt überallhin an die
Wände Zettel mit mathematischen Formeln. Sie läuft
herum und lernt sie auswendig.

Sandy Wie gsehn ich us? Wie finded ihr mich hüt am Morge?
Sie läuft über die Bühne wie auf einem Laufsteg. Die
anderen reagieren aber kaum. Ou ich wett am
liebschte au sonen Stengel, ich bin am Verhungere.

Fränzi Ich hol der eine us de Chuchi!
Sandy Das isch lieb vo dir, aber weisch, mini Figur hät

Vorrang. Ich han jetzt dänn grad en Shooting-Termin
und da mues de Buuch ganz flach sii, drum chani kei
Zmorge ässe. Sie kramt in der Tasche herum und
sucht ihr Handy hervor. Ja aber das isch doch nid
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möglich. Ich han doch geschter erscht grad wieder 100
Franke drufglade und jetzt häts na 15 Franke druf. Wer
isch das gsi?

Karin Mir händ da sit Neuschtem sonen Gascht, wo schiinbar
uf öisi Chöschte läbt! Ich würde emal die Schlampe da
uf em Sofa fräge, wie gheissisch überhaupt?

Alex Alex. Ja, ich han geschter na es paar Gspräch mit
Chunde müese mache und dringend es Telifon brucht.

Sandy Und da dursuechsch du selbverständli locker vom
Hocker mini Täsche! Spinnsch eigetli?! Und
überhaupt, was häsch du bi öis verlore, wer bisch du?

Karin Ja, das hani sie au scho gfräget! D‘Jimmy steckt da
dehinder! Ehrlich, ich han im Fall überhaupt e kei
Luscht, au na dihei Sozialarbeiterin zsii, mir langet all
die Füürsorgebezüger ufem Arbetsamt!

Helen Heh, hät öpper mini Chopfwehtablette gseh?
Sandy Da liit es Schächteli am Bode, läär!
Helen Das sinds genau gsi, das törf ja nid wahr si!
Sandy spöttisch. Törf ich vorstelle: D‘Alex! Nach wichtige

Gspräch mit „Chunde“ hät sie sich echli unwohl gfühlt
und es paar Tablette brucht. Dänn hät sie da im Mantel
vo de Vera en chline Schönheitsschlaf gmacht. Leider
hät de Schönheitsschlaf nid s gwünschte Ergebnis
bracht, ihri Auge sind rot wie Füür und d‘Ring drunder
choleschwarz.
Publikumstafel: Lautes Lachen.

Alex D’Jimmy hät na gseit, ihr seged rächt stier da i de Villa
Männertreu, aber so stier hett ich doch nid tänkt.

Helen Aha, da steckt d‘Jimmy dehinder. Die wird jetzt gholt,
aber subito. Sie geht ab ins Zimmer von Jimmy. Man
hört sie im Hintergrund an die Türe klopfen. Wütend.
Du chunnsch sofort us em Bett id Stube. So gaht das
nid mit dere Alex, was meinsch eigetli. Ich han genau
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gwüsst, dass mer mit dir nur Lämpe überchömed!
Marsch, ufstah.

Grosi Rosi taucht auf. Was isch au da für en Lärme? Heh, ich bin
pensioniert und wett au amene Mittwuch usschlafe!
Han lang gnueg drü Mal i de Wuche Früeschicht gha!
Jetzt taucht Jimmy im Schlepptau von Helen auf,
verstrubbelt und verschlafen.

Jimmy Alex, ich han dir na gseit, du müesisch am siebni zum
Huus us sii, sie merkeds suscht!

Helen Aha, mir hetted also nüt sölle merke. Das tönt ja so, als
ob das nid s‘erscht Mal wär. Wie lang gaht das scho
so?

Jimmy Heh, händ ihr scho mal öppis vo Fründschaft ghört?
D‘Alex isch mini beschti Fründin und häts jetzt grad
total verschisse. Und ich han ihre abote, sie chöni ab
und zue i dere Villa penne, ich meine, die isch doch
gross gnueg, oder?

Helen Ich mues jetzt gah, aber das liit minere Meinig na
überhaupt nid drin. Hüt zabig redet mir na es ernschts
Wort mitenand, Jimmy!

Sandy Ou, min Termin. Helen, nimmsch mi mit bis is
Zentrum? Zu Alex im Abgehen. Und ich wott denn na
de Stutz für mis Handy zrugg!

Jimmy Jawohl, Miss Superschön!
Karin In Zuekumft lasch min Zmorge in Rueh, wänn ich am

Morge kein Kafi han, bini nid zum Ushalte. Ich tänk,
mir sötted e WG-Sitzig iiberüefe und alles diskutiere.

Jimmy Ihr sind ja schlimmer als mini Alte dihei, das hetti also
nie tänkt. So megastier, voll denäbed!

Grosi Rosi Jimmy, chumm riss di zäme und bring de Zmorge. Ich
glaub, dini Fründin chan au öppis verträge.



F a s c h t  e  K a t a s c h t r o p h e

- 1 5 -

Jimmy geht ab in die Küche und kommt wenig später
mit dem Zmorgetablett zurück. Während den
folgenden Sätzen essen alle.

Grosi Rosi Fränzi, nimmsch au na öppis? Du häsch ja hüt dini
gross Prüefig. Häsch chöne schlafe?

Fränzi Din Zäller-Balsam wirkt Wunder. Aber langsam bini
total nervös. Hoffetli chummi nid wieder i sone
Prüefigsangscht ine. Aber ich han ja mit de Vera güebt
tüüf dureschnuufe und han so Konzentrationsüebige
gmacht.

Grosi Rosi Also Alex, weso häsch es denn du so schwär im
Moment?

Fränzi Känned ihr eu scho lang?
Jimmy Mir sind zäme id Schuel gange, aber d‘Alex isch im

letschte Jahr usegheit.
Fränzi Und was machsch jetzt? Was sind das für Chunde?
Alex Ich han kein feschte Job, ich mache so Kurierdienscht

ab und zue, und mängisch bachi Chüechli und
verchaufs im Stadtpark. Aber riich wirsch nid devo.
Das gheisst, min Ex scho, das Schwein isch en Mega-
dealer, mit schwarzem Merz und gstylter Bude z‘Züri.
De hät total viel Chöle. S‘Läbe mit ihm hät au sehr
agnehmi Siite gha...

Jimmy spöttisch. Ja vor allem, wänn er amel wieder eini vo
sini Fründine troffe hät und die ganz Nacht furt bliibe
isch, denn häts amigs sehr agnehm tönt, wänn du mir
brüelend aglütet häsch.

Alex Mit de Zyt ischs eifacht too much gsi.
Fränzi Und dänn häsch du dich vo ihm trännt? Das findi

starch!
Alex Ich han kei Wahl meh gha. Er hät plötzlich verlangt,

ich söll bi sine „Gschäftsässe“ es paar Stripilage mache
und wänn mich dänn en Chund na well mitnäh, söll ich
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nid zickig tue und im nid s‘Gschäft verderbe. Wo ich
mich gweigeret han, hät er mich massiv bedroht.

Jimmy Grüen und blau hät er dich gschlage. Zum Glück häsch
mer aglütet und ich han grad chöne adüse und dich mit
allem mitnäh. Zu Fränzi. Weisch na das Lied am
Konzert vor de Pause „he killed my soul“, das hani für
d’Alex gschriebe!

Grosi Rosi Das isch ja verruckt, die Gschicht. Zum Glück bisch vo
dem Maa äwäg. Da han ich scho Glück gha mit em
Köbi, das isch en richtige Gentleman gsi, isch dur dick
und dünn zu mir gstande und hät mich gäg de Wille vo
sinere riiche Familie ghüratet, ich bin ja us ganz
eifachem Huus cho und han mis Läbe lang nie öppis
anders wele, als bi de Poscht schaffe.

Fränzi Ich han mich scho paar Mal gwunderet, weso du sone
Villa häsch?

Grosi Rosi De Köbi hät viel gerbt, nachem Tod vo sine Eltere. Sie
händ en nöd chöne völlig enterbe, au wänns das gern
hetted wele. Ja, de Köbi, ich vermisse en jede Tag!

Alex Isch er gstorbe?
Grosi Rosi bewegt. Ja, vor drü Jahr. uf eimal amene Morge hät er

nüme möge ufstah, er heb Problem bim Schnuufe und
sones Stäche im Herz. Ich han nüd Böses tänkt, er isch
ja au erscht 71 gsi. Woni glii drufabe mit sim Kafi is
Schlafzimmer chumm, liit er det, tod, Herzschlag,
fertig. Aber er hät es fiins Lächle uf de Lippe gha, grad
so, wie wänn er mich amigs wäg minere Briefträger-
uniform ächli höch gno hät: „Guete Morge, Frau Brief-
trägerin, was gits Neus hüt?“ hät er amigs gseit und
echli glachet.

Fränzi Ich dänk au na viel a mini Eltere, au wänn ich mich
nüme richtig a sii chan erinnere, ich bin erscht föifi gsi,
wos bimene Autounfall ums Läbe cho sind.



F a s c h t  e  K a t a s c h t r o p h e

- 1 7 -

Jimmy betroffen. Läck Fränzi, das hani nid gwüsst. Ich han
scho öppe tänkt, weso ächt du da i de Villa wonsch. Da
han ich ja direkt es guets Läbe gha, wänn ich so mit eu
vergliiche, au wänn ich viel Krach diheime han. Heh,
Chapeau, und du schaffsch trotz allem es Studium?!

Grosi Rosi Mängisch mached eim so Schicksalsschläg ganz starch,
gäll Fränzi. Aber jetzt zu dir, Alex. Ich glaub es wär
guet, wänn du hüt zabig a die Sitzig chämtisch mit
allne und würsch verzelle. Und de Sandy sötsch
natürlich s‘Gält zruggzahle.

Jimmy D‘Alex hät doch nie Gält! Und ich chan der im
Moment au nöd ushälfe, ich bin total pleite. De
Stiftelohn langet eifacht nienets ane.

Grosi Rosi Ich han en Idee. Einersiits sött mer scho lang wieder
emal alli Fänschter putze, anderersiits sött mer im
Garte de Komposcht umestäche, und ich chan nid alles
älei mache. Das sind sicher vier Stund Arbet. Wännd
mer hilfsch, zahl ich de Sandy dini Schulde zrugg!

Alex Häts so Tier und so im Komposcht?
Grosi Rosi steht auf. Chumm jetzt, wäg sones paar Würmli isch na

niemert gstorbe...
Publikumstafel: Klatschen.
Black.
Musikalisches Signet.

Stimme Wird sich Alex mit den Kompostwürmern anfreunden
können? Erhält Sandy ihr Geld zurück? Mehr in der
nächsten Folge von Fascht e Kataschtrophe!

Sandy Im Hintergrund. Verpiss di!
Gleich darauf taucht Boris auf mit einer Hand an der
Wange. Er hat Sandy belästigt und sie hat ihm eine
geschmiert. Sie taucht ebenfalls empört und schim-
pfend auf. Die anderen Frauen schälen sich aus
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ihren Kostümen und wundern sich, was los ist. Cony
rennt zu Boris.

Cony Was isch los, bisch umgheit?
Boris aggressiv. Hau ab, du tummi Chue!
Cony verstört. Boris, was isch au los?!
Sandy wütend. Euise feini Herr Regisseur hät versucht, mich

det hinder em Vorhang zbegrapsche. Er isch ziemlich
zuedringlich worde. Woner nid ufghört hät, hanem e
zünftigi gschmiert. Und ich säg der eis: Ich wott jetzt
sofort mit em Chef rede, das liit überhaupt nid drin, ich
reiche e Klag ii wäge sexueller Beläschtigung. Sie
rauscht ab.
Cony weint und versteht die Welt nicht mehr. Boris
schüttelt sie ab. Die Frauen sind sehr wütend und
schreien Boris an. Jetzt taucht Sandy wieder auf mit
Herrn Tannenberg, dem die ganze Situation peinlich
ist. Cony geht weinend ab, Alex und Jimmy rennen
ihr nach.

Tannenberg Herr Kleiner, stimmt das, wo mir d‘Frau Lang da grad
verzellt hät?!

Boris verteidigend. Sie isch sälber schuld, sie sött au nid
immer so ufreizend dethär cho.

Sandy Aexgüsi, aber de Koschtümvorschlag isch vo dir cho,
ich spile es Model.

Karin Abgseh dadevo isch au de knappschti Mini überhaupt
kei Rächtfärtigung für s‘Amache!

Tannenberg Ja Herr Kleiner, denn versueched Sie sich doch i
Zuekunft z‘beherrsche, e gueti Zämearbet isch wichtig
für en erfolgrichi Sändig, das wüssed Sie so guet wie
ich! Au wänn eim das bi so hübsche Dame natürlich
schwer fallt.

Helen Die hübsche Dame händ immer na kein Vorschuss gseh
und wärded langsam ziemli ranzig, Herr Tanneberg.
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Tannenberg Ou, da mues im Rächnigswese en Fähler passiert sii,
gönd Sie doch i dem Fall na schnäll in dritte Stock ue,
det wird Ihne das Geld sofort uszahlt. Und suscht, wie
isch es gloffe hüt?

Boris Sie trucked mir zfescht uf Tränedrüese, de Schluss
händs mer zschwär gspielt, das Ganze mues liecht und
luftig bliibe. Ich mues mer öppis iifalle lah für
d‘Ufzeichnig morn. Das Rosi-Grosi gaht eim irgendwie
uf de Geischt! Viellicht wärs besser...
Tannenberg geht ab.

Boris holt sein Drehbuch und den Rotstift und ruft den
Schauspielerinnen nach. Chömed nachane na schnäll
go die neue Tegscht hole. Er setzt sich und beginnt am
Text zu arbeiten und rigoros zu streichen.


